
19. Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investi-
tionen, 

20. Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investi-
tionen, 

21. den veranschlagten Finanzierungsmittelüberschuss
oder Finanzierungsmittelbedarf aus Finanzierungs-
tätigkeit (Saldo aus Nummern 19 und 20; Saldo aus
Finanzierungstätigkeit nach § 79 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2
Buchst. d GemO);

22. die veranschlagte Änderung des Finanzierungsmit-
telbestands zum Ende des Haushaltsjahres (Saldo aus
Nummern 18 und 21; Saldo des Finanzhaushalts
nach § 79 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Buchst. e GemO);

außerdem nachrichtlich

23. die Finanzierung der Investitionen mit Eigenmitteln
(verfügbare liquide Mittel).

§ 4

Teilhaushalte, Budgets

(1) Der Gesamthaushalt ist in Teilhaushalte zu gliedern.
Die Teilhaushalte sind produktorientiert zu bilden. Sie
können nach den vorgegebenen Produktbereichen oder
nach der örtlichen Organisation gebildet werden. Mehrere
Produktbereiche können zu einem Teilhaushalt zusam-
mengefasst werden. Werden Teilhaushalte nach der örtli-
chen Organisation gebildet, können Produktbereiche 
nach vorgegebenen Produktgruppen oder Produkten auf
mehrere Teilhaushalte aufgeteilt werden. Dabei können
die zentralen Produktbereiche »Innere Verwaltung« und
»Allgemeine Finanzwirtschaft« jeweils ganz oder teil-
weise in einem Teilhaushalt oder in mehreren Teilhaus-
halten ausgewiesen werden. Die Teilhaushalte sind in
einen Ergebnishaushalt und in einen Finanzhaushalt zu
gliedern. 

(2) Jeder Teilhaushalt bildet mindestens eine Bewirt-
schaftungseinheit (Budget). Die Budgets sind jeweils
einem Verantwortungsbereich zuzuordnen. In den Teil-
haushalten sind die Produktgruppen darzustellen, zusätz-
lich sollen Schlüsselprodukte, die Leistungsziele und die
Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung dargestellt
werden.

(3) Der Teilergebnishaushalt enthält

1. die anteiligen ordentlichen Erträge nach § 2 Abs.1
Nr.1 bis 9, soweit diese nicht zentral veranschlagt
werden,

2. die anteiligen ordentlichen Aufwendungen nach § 2
Abs.1 Nr.11 bis 17, soweit diese nicht zentral veran-
schlagt werden,

3. die anteilige Fehlbetragsabdeckung aus Vorjahren (§ 2
Abs.1 Nr. 20), soweit diese nicht zentral veranschlagt
wird,

4. Erträge aus internen Leistungen,

5. Aufwendungen für interne Leistungen und 

6. kalkulatorische Kosten. 

Bei den kalkulatorischen Kosten können im Teiler-
gebnishaushalt an Stelle der anteiligen Fremdzinsen
nach § 2 Abs.1 Nr.15 auch kalkulatorische Zinsen veran-
schlagt werden.

Für jedes Haushaltsjahr sind anteilig

1. die Summe der ordentlichen Erträge und Aufwendun-
gen,

2. der Saldo aus der Summe der ordentlichen Erträge, der
Summe der ordentlichen Aufwendungen und der Fehl-
betragsabdeckung aus Vorjahren als veranschlagter
Aufwands-/Ertragsüberschuss,

3. der Saldo aus Nummern 4 bis 6 des Satzes 1 als veran-
schlagtes kalkulatorisches Ergebnis und 

4. die Summe aus Nummern 2 und 3 als veranschlag-
ter Nettoressourcenbedarf oder Nettoressourcenüber-
schuss

auszuweisen.

(4) Der Teilfinanzhaushalt enthält aus laufender Verwal-
tungstätigkeit anteilig

1. den Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittel-
bedarf nach § 3 Nr. 3

und für die Investitionstätigkeit anteilig

2. die Einzahlungen nach § 3 Nr. 4 bis 8 und 

3. die Auszahlungen nach § 3 Nr.10 bis 15.

Für jedes Haushaltsjahr ist der Saldo aus dem anteili-
gen Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbe-
darf nach Satz 1 Nr.1 und aus den anteiligen Ein- und
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit als anteiliger ver-
anschlagter Finanzierungsmittelüberschuss oder Finan-
zierungsmittelbedarf auszuweisen. Abweichend von den
Sätzen 1 und 2 kann der Teilfinanzhaushalt auf die Dar-
stellung der Investitionstätigkeit beschränkt werden 
(Satz 1 Nr. 2 und 3). Die Investitionen oberhalb örtlich
festzulegender Wertgrenzen sind einzeln unter Angabe
der Investitionssumme des Planjahres, der bereit gestell-
ten Finanzierungsmittel, der Gesamtkosten der Maß-
nahme und der Verpflichtungsermächtigungen für die
Folgejahre darzustellen.

(5) Werden Teilhaushalte nach der örtlichen Organisation
produktorientiert gegliedert (Absatz 1 Satz 3), sind dem
Haushaltsplan je eine Übersicht über die Zuordnung 

1. der Produktbereiche und Produktgruppen zu den
Teilhaushalten, bei einer von der Produktgruppe ab-
weichenden Zuordnung einzelner Produkte zu anderen
Teilhaushalten sind auch diese Produkte in die Über-
sicht aufzunehmen, und 

2. der Erträge und Aufwendungen des Ergebnishaushalts
zu den verbindlich vorgegebenen Produktbereichen,
Produktgruppen und Produkten (Produktrahmen nach
§ 145 Satz 1 Nr. 2 GemO)

als Anlage beizufügen.
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